ſelbigem Pachtluſtige hierdurch eingeladen. 
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Königl. nde Eomptoir dritten Damm N 1432. 


Donnerſtag, den 5. April 1832. = 
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f nmel Fi em d e. 
Angekommen den 3. April 1832. 1 5 8 


Herr Lieutenant v. Rosken von Elbing, log. im engl. Hauſe. Hr. Kauf⸗ 
mann Linder aus Solingen, log. im Hotel de Berlin. Madame Goldſtamm und 
Demoiſelle Loͤtzner von Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Hr. Gutsbeſitzer Mu 
kowski aus Ninſch, He. Gutsbeſitzer Schulg aus Bospol, Ve. Lieut. Kaufmann 
aus Lauenburg, log. im Horel d Oliva. 


er e ee e e miein,t & 


Das baͤuerliche Grundſtuͤck des verſtorbenen Martin Kerzkowski Re 12. 
in Subkau von 3 Hufen 6 Morgen ſoll auf 3 Jahre ce werden. Hiezu 
haben wir einen Termin auf - 

den 9. Mai e. 
Nachmittags um 2 Uhr in Subkau angeſetzt, welches bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 26. Marz 1832. 5 
Koöniglich Preuß. Landgericht. 


Der zum Nachlaſſe der Martin und Barbara Ziehmſchen Eheleute in Bal⸗ 
dau gehörige Bauerhof ½ 3. von 3 Hufen 3 9 9 80 ſoll auf 3 bis 6 Jahre 
verpachtet . Hiezu iſt ein Termin auf ö 

den 15. Mai . 5 N 
Vormittags um 9 Uhr in unſerm Gerichrszimmer hier 1 und wrden zu 
Dieſchau, den 23. März 1832. 5 

5 8 " Röniglih Preuß. Eantgerict 


\ Das dem Einſaaßen. Johann Salomon Vo ring zugehorige, in der Dorf 5 
at Schadwalde sub „ 4. des Wente ee A Grundſtück, weiches 


„ e : 


in einem en einer Scheune, einem Stalle, einem Speicher, einer Kathe 
nebſt Garten, einer Weidekathe und 5 Hufen 1515 Morgen Land beſtehet, en 0 
ein Jahr berpach tet werden, und es ſteht hiezu ein Termin auf 5 
den 30. April c. : 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 3 en ben. an, weiche : 
BANN luſtigen bekannt gemacht wird. 1 a 
N ü enüfgt den 23. Maͤrz 1832. 
8 ͤniglich Preuß. Landgericht. 


8 Gemäß hoher Regierungs⸗ Verfügung vom 20. Maͤrz c. ſoll die Geſtellung 
der Pferde zum Betriebe der beiden Bagger⸗ Maſchienen im hiefigen Hafen fuͤr 
das Jahr 1832. im Wege der Licitation dem Mindeſtfor dernden übertafen werden. 
Zur Abgebung der Gebote iſt ein Termin f { 
am 10. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤfts⸗Locale der hieſigen Hafen = Bau : Fnfpection anberaumt worden, wo⸗ 
ſelbſt auch vorher die näheren Bedingungen einzufehen ſind. ; Ra 
Ae r, den 1. April 1832. 
on die nönigl Hafen Hill Ae en 
l Pfannenſchmidt 
725 Koͤnigl. Bau⸗Conducteur. 


8 Gemaͤß hoher Regierungs⸗ Vat vom 20. März c. ſollen zur diesja h⸗ 
rigen Baggerung im hieſigen Hafen mehrere Materialien und Geraͤthſchaften im 
Wege der Liclkatton durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. Das Beduͤrf⸗ 
niß beſtehet circa in 240 Stuͤck eiſernen Splinten, 240 Stuͤck Krollen, 30 Stuͤck⸗ 

completten Karrenbeſchlaͤgen, 4 Stuͤck eichenen Knieen, 1500 Fuß Bohlen verſchie⸗ 
dener Stärke, 3100 Fuß Dielen, 3500 Fuß Schwarten, 100 Fuß ſichtenes Kreuz- 
holz, 2000 Stuck eiebene Propfen, 2 Schock 1 Naͤgel, 160 Schock diverſe 

eiſeene Nagel, 60 l Talg, 10 dt Waſſerblei, 1 Tonne ſchwediſchen Pech, 4 Ton⸗ 
N. ſchwediſchen Theer, 30 Stein Dichtwerg, 4 1 5 k weißbuͤchene Kaͤmme und 
Getetebſtuͤcke, 2 bleierne Abgußroͤhren a 20 Y, einige Bahn Tauwerk und Troi⸗ 
delleinen, Schaufeln, Hebebaͤume, Handſpacken, Theerquaſte, Trochen ꝛc. 36 
ES werden Lieferungsluſtige eingeladen den 11. d. M. Vormittags 9 Uhr, im 
Geſchaͤfts Locale der hieſigen Hafen⸗Bau⸗Inſpection zu erſcheinen und ihre Gebote 
abzugeben, weſelbſt auch noch vor dem Termin die näheren Bedingungen 1 15 die 
zu liefernden Gegenſtaͤnde eingeſehen werden koͤnnen. 9 i 
Neufahewaſſer, den 5 April 1832. ER N RR 
Fur te gon Bulls Bau. Inſpectlon 
Pfannenſchmidt 
Bee Königl. Bau⸗Conducteur. 
Zur bieszaͤhrigen Unterfeftung bes Hiefigen Lodiſenweſens werden nachfol⸗ 
gende Materiale und Gekäthſchaften gebraucht, als: 
I Geſtell Segel, 1 Kluͤber, 110 Fuß 2: und Zzoll. eichene Planken, 250 
5 Wagenſchoot, 400 Fuß ſichtene Bohlen und Dielen, 240 U Oelfarbe, 40 1 


* 
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Zinober, 20 t Harz, 55 Stof gekochtes Leindl, 1 Stof Terpentin, 50 % engliſch 
Roth, circa 18 Stein ungetheertes und 20 Stein getheertes Tauwerk, mehrere 
weiße und gerheerte Leinen, circa 180 Schock diverſe Naͤgel, 6 Stuͤck Bootshaken, 
6 Stuͤck Ruhen, 6 Stuͤck junge Eichen, 24 Stuͤck Hakenſtangen, 20 Klafter Strauch⸗ 
tau, 5 div. Flagaen von Haartuch, 4 Theerquaſten, 3 Schrobber, 2 Haarbeſen, 
2 Handfeger, 6 Fardbepinſel, 1 blecherne Muͤllſchaufel, 12 Tafeln verzinntes Kreuze 
blech, 12 hoͤlſerne Wurfſchaufeln, 12 Oelfaͤſſer, 3 Torfkiepen, 120 Stuck Strauch: 
beſen, 1 Haut Roßleder, 1 Laterne mit Hornſcheiben, 2 eichene Waſſereimer, 6 
ſtarke Rohrſtühle von Birkenholz, 4 Stein gezogene Lichte, 1 Stein gegoſſene 
Lichte, 13 Klaftee Torf und 5 Klaſter ſichten Brennholz. . 
Gemäß hoher Regierungs⸗Verfügung vom 20. März c. ſoll die Lieferung dies 
ſer Gegenftände dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden; es ift. deshalb ein Lici⸗ 
talions⸗Termin den 9. April c. Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale der Koͤ⸗ 
nigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpection hieſelbſt anbergumt worden, zu welchem Unternehmer 
eingeladen und ihre Gebote abzugeben aufgefordert werden. ö 5 
Neufahrwaſſer, den 1. April 1832. a wi > 5 — 
as. ©. Für die Könige: Hafen⸗Bau⸗Inſpection 
; Pfannenſchmidt 
Koͤnigl. Bau⸗Conducteur. 


. Der Muͤhlenbeſitzer Wilhelm Lademann in Groß Kleſchkau beabſichtigt, 
in ſeiner daſelbſt am Wartſchſcher Fluß belegenen oberſchlaͤchtigen Waſſermahlmuͤhle 
noch einen Graupengang, jedoch ohne Veraͤnderung des Fachbaums und der Ge⸗ 
rinne, anzulegen, welches in Gefolge der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 28. 
October 1810 bekannt gemacht wird. Wer durch dieſen Bau eine Gefaͤhrdung feis 
ner Rechte fürchtet, muß den Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, 
ſowohl bei der unterzeichneten Behoͤrde als bei dem Bauherrn anmelden. 
Prauſt, den 28. Maͤrz 1832. 8 
Feat Königl. Landrath des Danziger Äreifes. 
% TREO FDIBUERENER TO: u 
Unſre geſtern vollzogene Verlobung haben wir die Ehre ganz ergebenſt anz 
zuzeigen. f : Emilie Leffe 
Oſtrowitt, den 2. April 1832. Pr. Ramberg, N - 
7 3 . Reg.⸗Arzt des Koͤngl. 21. Inf.⸗Regiments. 
Wee Rd e , t ee. 2 
Mit betrüͤbtem Herzen zeige ich meinen Verwandten und Freunden das 
geſtern um 815 Uhr Abends erfolgte unerwartete Dahinſcheiden meines innigſt ge⸗ 
liebten Mannes Carl Ludwig Kennenpfennig in feinem 42ſten Lebensjahre, in 
Folge des Schlagkrampfes; ergebenſt an. Caroline Wilhelmine Rennenpfennig 
Danzig, den 4. April 1832 geb. Sirſchfeld, 5 
i fur ſich und im Namen der 4 Hinterbliebenen Kinder 
Z 5 3 5 1 _ „ ER 
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An dem enten Tage verlohren wir durch unerwarteten Tod an Krämpfen, 


nach erfolgter ‚Entbindung von einem todten Mädchen, unſere zaͤrtlichſt geliebte 
Tochter, Gattin und Schweſter Zelene Virginie v. Manſtein geb. v. Windiſch. 


Lappin, den 3. April 1832. Die hinterbliebenen Eltern, Gatte u. Geſchwiſter. 
Den heute am 4. d. M. Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr erfolgten uner⸗ 


warteten ſanften Tod unſeres innigſt geliebten jungſten Schnes, Friedrich Wilhelm 


7 


Gregdrovius, in feinem zweiten Lebensjahre, zeigen wir unſern e und Ver⸗ 
wandten mit tief botröheen Herzen hiermit ergebenſt an. 


Die binterbliebenen Eltern und Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


ER, N 


A n 3 e 1.0; f. Et 
Ein auf der Vorſtadt hieſelbſt belegenes neu ausgebautes Wohnhaus mit 


5 heizbaren Zimmern, 2 Kuchen, gewoͤlbtem Keller, Kammern, Boden, Hofplatz 


und Garten ft aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗ Commiſſionair Martzen. e 


Ich bin Willens, das mir zugehorige Grundſtuͤck zu Krampitz „der Krams⸗ 
Krug“ genannt, welches aus einem Wohnhauſe mit der Schanfz und Hackwerks⸗ 


gerechtigkeit, nebſt Wirthſchafts⸗ Gebaͤuden und 21 Morgen Wieſenland beſteht, und 
das durch den Tod des bisherigen Pachters pachtlos geworden iſt, ohne alles 


todte und lebendige Inventarium, vom 1. May 1832 ab, auf ein Jahr zu ver⸗ 


pachten und habe zur Licitation dieſer Verpachtung einen Termin auf 


den 9. April c. Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken hiedurch 
einlade, daß die feſtzuſtellende Pacht: Penfion zur Hälfte Dominik und zur Hälfte 
Weihnachten bezahlt werden muß, und daß mit dem Meiſtbietenden der Pachteon⸗ 
tract ſofort abgeſchloſſen werden ſoll. 5 . J. 8. Soͤncke. 


Da ſich mein Burſche aus meinem Dienſte entfernt hat, ſo warne ich hie⸗ 
mit einen Jeden, auf meinen Namen etwas e zu laſſen. 
Danzig, den 2. April 1832. C. E. Krauſe. 


Ein geſittetes Madchen, eh gut ſchneidern kann, wuͤnſcht auf tage⸗ 
weis ein Unterkommen. Naͤheres hierüber Langgarten WM 222. 3 


Einem geehrten Publikum machen wir bekannt, daß wir un dieſes Jahr 

Stroh⸗ und ital. Hüte waſchen, wozu wir mit einer vorzuͤglichen Preſſe verſehen 

find; innerhalb. 8 Tagen verſprechen wir fie von allen Flecken gereinigt zu liefern. 

Selbige werden bei uns zugleich nach dem neueſten Geſchmack garnirt, wie jede 

Beſtellung in Putz⸗ und Schneiderarbeit ſchnell und billig geliefert wird. Auch wa: 
ſchen wir Hauben, e und färben und waſchen Seidenzeuge 

Die Familie N Kohlenggſte Re 1035. 


2 t e r 
Ganze, halbe und Nette Kauflooſe zur Aten Flat, 65ſter deute ſind in 
der Johannisgaſſe M' 1328, zu haben. 


„ ; 


er — 


In dem Hauſe vorſtaͤdtſchen Graben M 2076. iſt ein Stall zu 5 Herr 
den und eine Remiſe zu 6 Wagen nebſt geraͤumigem Heuboden und Kammern zu. 
vermiethen, und ſogleich zu benutzen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 


Sandgrube M 406. ſind 4 Zimmer, getheilt oder zuſammen, immer 2 
mit eigener Kuͤche und eigener Thür, nebſt Eintritt in einen »der Geſundheit ſehr 
zuträglichen Garten, fuͤr eine ruhige e u oder uche Perſonen, zu 
vermiethen. 

Goldſchmiedegaſſe N 1073. iſt ein emältet Saal, Küche, Keller und 302 
den zu Sſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. 5 ri 

Stuben mit oder ohne Meubeln nebſt fonftigen Drquemichteiten find, Auf \ 
dem. vierten Damm Ne 1533. zu vermiethen, und Oſtern d. J. zu beziehen. 

Der hinter dem Haufe Steindamm NE 387. belegene Holzhof, ein dazu 
gehd niger Schoppen und die an der Mottlau gelegene Traͤnke iſt von jetzt ab zu 
vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man Buttermarkt M2087. 2 

In dem Hauſe Johannisgaſſe WM 1328. gegen der Kirche find einige Zim⸗ i 
mer an einzelne Perſonen zu vermiethen., ; \ 

N Ein Logis von 3 aneinander haͤngenden Stuben, mit u ohne Meu⸗ 
bles und Eintritt in den Garten iſt en zu vermiethen. Das 1 e 
man . M 500. 5 


Sachen zu Parka nfen 5 Dante 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Frischer ſchwediſcher Kalk durch Capt. Rohnſtröm von Wish 755 
bracht, iſt am Kalkorte auf dem Schiffe zu haben. N, anhere x 


Wallnuß, Obſtbaͤume, Accazien und allerlei Ziergeſtraͤuche werden billi 8 
kauft in der Schießſtange W 537. bei Meyer. 0 


; Eau de Cologne von J. M. Farina in guter Qualité ver⸗ A 

kaufe ich das Glas a 5 Sgr. und die Kuͤſte mit 6 Flaſchen à 25 Sgr. 
C. G. Gerlach. 

a Friſche große Berger. Heringe in Süchenen und fihtenen 

Tonnen 1 zu haben bei von Steen, Holzmarkt 1337. 


Die erwarteten ganz billigen et a und couleurten Seidenzeuge 4 a 
gingen mir ſo eben . Fiſchel, Langgaſſe M410. \ 


Schidlitz M 47. iſt ſchöner breiter Lawendel ellenweiſe 2 haben. 


\ 


2 


Lieitations⸗Termin auf 


= = 2 5 ; 5 N — 830 x — 8 1 i 5 4 
- b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 1 5 
Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Carl Chriſtian Heinrich Jäger 


i gehoͤrige, auf Langgarten sub Servis⸗No. 84. u. 85. gelegene, und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche No. 2. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Remiſe, 


einem Hofraum und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers, nachdem es auf die Summe von 1936 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
i den 8. Mai c. a. us 5 ü 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 


mine ihre Gebote zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine 


zuſehen. Danzig, den 27. Januar 1832. 


gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. „ 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt bei dem Auktionator Herrn Engelhard ein⸗ 


Göniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
. y / A ²˙¹.¹m 5 u 5 x 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
N b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Ein⸗ 


5 ſaaßen Franz Thieſſen und deſſen Ehefrau Anna geb. Hildebrandt gehoͤrige 


sub Litt. D. XIX. 15. in Krebsfelde belegene, auf 593 Rihl. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert 
werden. Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf a Be 

i den 19. Mai c. 8 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs 


anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufge⸗ 


— 


fordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſein, daß 
demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt,“ wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann. übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieir 
werden. Eboing, den 25. Februar 1832. 
. Königlich Preuß. Stadtgericht. i 

Das dem Peter Boſchke zugehörige im Dorfe Hochzeit sub NE 27. des 
Hypothekenbuchs belegene Erbzins⸗Grundſtuͤck, wozu Morgen großen Garten 
gehoͤrt, und worauf ſich ein Krug und Wohngebaͤude erbaut befindet, und ein 
jaͤhrlicher Grundzins von 6 Nu fur den Con radiſchen Stiftungs⸗Fond haftet, 
ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 209 
Aan 5 Sgr. gerichtlich ahgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ohne 
Gewaͤhrsleiſtung des Flaͤchen⸗Inhalis verkauft werden. 5 


a 


Es i 1715 ein le Kcttattons⸗ Termin a Ruh: 
den 29. April c. Vormittags 10 Uhr 8 
zu Hochzeit angeſetzt. 

Es werden daher beſt itz und zahlungsfähige Kaufluſtige Bien aufgefordekt 
in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in demſelben, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

i Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar zum gerichtlichen De⸗ 
poſitorio erlegt werden muß. f 
Die Tape dieſes Grundſtüͤcks if taͤglich auf unſerer Wed und bei 
dem Schulzen-Amte zu Hochzeit einzuſehen. 5 
Danzig, den 9. Februar 1832. 5 g 
Das v. Conradiſche Pate See 


Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des zur Peter und Eliſabeth Ba⸗ 
rauskiſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, in Baͤrwalde sub n 20. gelegenen, auf 
geiſtlichem Grunde erbauten Grundſtuͤcks, beſtehend aus Kathe und Garten, nie g 
ches auf 80 f gerichilich m worden, haben wir einen Termin auf 

den 7 June? 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende den „Zuschlag zu gewaͤrtigen 5 
hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten N Die Taxe kann in . 
Registratur eingefehen werden. b 
Tiegenhoff, den 30. März 1832. 5 
: Königlich Preußiſches Land⸗ und Seastgericht: 


Der im Dorfe Subkau befegene. Bauerhof W 3. des Joſeph Muraroski 
von 2 Hufen culmiſch Land, welcher auf 380 Zif abgeſchaͤtzt worden, ſoll im 


Wege der fortgeſetzten⸗ nothwendigen Subhhaſtaklon an den Meiſtbietenden Wie, 5 


werden. Hiezu⸗ iſt der peremtoriſche Lieitations⸗Termin auf 
5 ben 8. Mai c. 
an hieſiger erichtsſtele angeſetzt, welches Ace e Bahenehmung Ss 
Termins hierdurch bekannt gemacht wird. 8 i 
Dirſchau, den 27. Maͤrz 1832. 
i Königlich Preuß. Landgericht. 


Zum Verkauf des dem Einſaßen Johann Salomon Doͤring zugehörige, 
in der Dorfſchaft Schadwalde sub NE 4. des Hypothekenbachs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle, einem Speicher, 
einer Kathe nebſt Garten, einer Weidekethe und 5 Hufen 1525 Morgen Land bes 
ſtehtr, iſt ein neuer Termin auf f 

den 19. Juni & 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hrosheim iu unſerm Meth örzimmer anberaumt worden, 
welches zahlungsfaͤhigen Kaufiuſtigen bekannt gemacht wird. 

Zu dieſem Termine wird euch der feinem Aufenthalte wach unbekannte Real⸗ 


. 


r 


gläubiger Adminifrator Raßmus, früher zu Kamlacken wohnhaft; Behufs Wahr⸗ 


nehmung feiner Gerechiſame darin, mit dem Beifügen vorgeladen, daß wenn er 5 


in demſelben nicht erſcheinen ſollte, das Grundſtuck dem Meiftbietenden. zugeſchla⸗ 
gen, uͤnd nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings, die Leſchung der jammıliz 
chen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden ſoll. i 11 0 a . 5 5 
Marienburg, den 23. Maͤrz 1832. . 

£ Königlich Preuß. Landgericht. 


EEE SE Ra ee le RS Auf 8 
Die am 3. Januar 1779 geborne Chriſtine Kliſabeth Stelter, verehelicht 
an den bereits verſtorbenen Pfarrer Trieglaff zu Stalle bei Marienburg, hat ſich 
aus ihrem gedachten Wohnorte am 28. October 1821 entfernt, ſeit dieſer Zeit aber 
von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht von ſich gegeben. = 
Ihr Bruder, der Kandidat Johann peter Stelter, hat auf die Todeserflä: 
rung feiner gedachten Schweſter angetragen; es wird daher die Chriſtine Eliſa⸗ 
beth Stelter verehelicht geweſene Trieglaff aufgefordert, innerhalb 9 Monaten 
3 dato dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichte von ihrem Leben Nachricht zu ge⸗ 
ben, oder in dem auf den 24. November 1832 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Krug anberaumten Termin entweder 
perſoͤnlich, oder durch einen gehörig legitimirien Bevollmaͤchtigten, wozu ihr die hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Raabe und Köhler in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den zu erſcheinen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen hat, daß fie für todt erklaͤrt und 
ihr vorhandenes Vermoͤgen ihren, nach den! hieſigen Geſetzen zur Erbfolge berufe 
nen Verwandten wird ausgeantwortet werden. 5 Es: = 
Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben der verehelicht gewe⸗ 
ſenen Pfarrer Trieglaff, Chriſtine Eliſabeth geb. Stelter, hiedurch aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine zu erſcheinen und ihr Erbrecht auf den Nachlaß der 
Verſchollenen nachzuweiſen. Die ſich nicht Meldenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
nach der erfolgten Todeserklaͤrung der Chriftine Eliſabeth Stelter das zum Nach⸗ 
laſſe derſelben gehörige Vermögen denjenigen wird zum Eigenthume zugeſprochen 
werden, welche ſich als die naͤchſten Erben werden legitimiert haben. 
Marienwerder, den 4. November 1831. a a 
f Königlich Preußiſches Ober - Landes: Bericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 3. April 1832. 
Job. Chr. Radmaun d. Stettin, k. v. da m. Ball. E. Brig, Maria Friederika, 170 R. Ordre. 
Mart Boller d Stelßßß 5 Slup, Caroline, 18 N. Hr. Mathkas. 
Borch. Roͤſer v. Elsfleth, k. v. Bremen m. Stückg. Kuff, drei Gebrüder, 35 N. Groos. 
J. P. Erich v. Anclam, — Swintmünde m. Ball. Galeas, Hercules, 89 R. Ordre. 5 
J. F. Muͤkler — — — — Ludwig Wilhelm, 90. N. Ordre. 
A. Peterſen v. Flekkeſſore — da m. Hering. Slup. Andreas, 17 & Hr. Bencke. 
; x . Der Wind R. N. W. 8 5 
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Ahr. Theiſen nach Libau mit Hecring. 5 
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